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Mobilität neu denken − Erfahrungen sammeln − Wissen weitergeben

2010 startete München eine Kommunika-
tions- und Marketingoffensive mit dem 
Ziel einer substanziellen Veränderung 
des Modal Split zugunsten des Radver-
kehrs. Die Basis für die angestrebte Ver-
haltensänderung ist eine positive Wahr-
nehmung der Fahrradmobilität (Abb. 1).
Die Kampagne vermittelte kontinuierlich 
den Nutzen und die Freude am Fahrrad-
fahren durch Informationen, Events und in-
novative Angebote. Die Öffentlichkeitsarbeit 
motivierte viele Münchner und Münchnerin-
nen „aufs Rad“ zu steigen. 

Der Radverkehrsanteil erhöhte sich in den 
vergangenen Jahren von knapp 14 Prozent 
(2008) auf gute 18 Prozent (2017). 

Mit dem Ziel eine nachhaltige urbane 
Mobilitätskultur voranzutreiben, sieht 
München den Radverkehr als Teil eines inte-
grativen und multimodalen Mobilitätsange-
bots und richtet seine Radfahrkampagne 
nun neu aus. Der Fokus liegt dabei auf einer 
stärkeren Kommunikation zur Verbesserung 
der Radverkehrssicherheit und von infra-
strukturellen Maßnahmen.

Seit September 2018 arbeitet 
München gemeinsam mit den 
Städten Amsterdam und Kopen-
hagen im Rahmen des EU-Pro-
jekts CIVITAS “Handshake” an 

Innovationen im Radverkehr. Mit ihrer lang-
jährigen Erfahrung unterstützen die drei 
Vorreiterstädte zehn weitere europäische 
Städte bei der Umsetzung von Radver-
kehrsmaßnahmen.
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Abb. 1: Wirkungsdreieck aus Sichtbarkeit, Identifikation 
und Beteiligung (nach helios GmbH)
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